


Traumapädagogik
und Traumazentrierte
Fachberatung

UMFANG

Für die Zertifizierung  ist eine Projekt- und eine
Fallarbeit anzufertigen und zu präsentieren.
Bei erfolgreichem Abschluss wird das Zertifikat
„Traumapädagogik und Traumazentrierte
Fachberatung (Schwerpunkt Traumapädagogik)
(DeGPt / FVTP)“ überreicht.

ABSCHLUSS

Eine Übersicht der Kosten finden Sie auf unser
Homepage.

KOSTEN

Dr. phil. Jan Volmer mit Gastdozenten 
und verschiedenen Supervisoren

KURSLEITUNG

ZIELGRUPPE
Die Weiterbildung richtet sich an Personen mit
einer pädagogischen, pflegerischen, medizinischen 
oder vergleichbaren Berufsausbildung. Sie müssen 
eine mindestens dreijährige Berufserfahrung vorwei-
sen, psychisch stabil sein und die Bereitschaft zur 
Selbsterfahrung mitbringen. 

Die Weiterbildung gliedert sich in 7 Module mit 
insgesamt 162 Unterrichtseinheiten.

• Modul 1  - Psychotraumatologische Grundlagen
• Modul 2 - Die traumasensible Haltung
• Modul 3 - Selbsterfahrung (im Liborianum)
• Modul 4 - Methoden der Traumarbeit I
• Modul 5 - Traumasensible Beziehungsgestaltung
• Modul 6 - Methoden der Traumarbeit II
• Modul 7 - Integration undAbschluss

Kinder, Jugendliche und Erwachsene mit trauma-
tischen Lebenserfahrungen wie sexuellem Miss-
brauch, körperlicher Misshandlung und emotionaler 
Vernachlässigung stellen Mitarbeiter*innen helfender 
Berufe vor sehr schwierige Aufgaben. 
Die erlittene Gewalt und/oder der Mangel an liebe-
voller Zuwendung bildet sich bei den Betroffenen 
häufig in einem dysfunktionalen Umgang mit sich 
selbst und mit anderen Menschen ab, wodurch die 
eigene Entwicklung blockiert wird und Beziehungen 
immer wieder scheitern. Für die Helfenden ist es 
wichtig, die häufig zunächst schwer verständlichen 
Verhaltensweisen traumatisierter Menschen einord-
nen zu können, um dann auf der Basis dieses Verste-
hens Räume für korrigierende Erfahrungen zu öffnen. 
Unter Einbeziehung von Erkenntnissen aus verschie-
denen Fachdisziplinen lassen sich Prinzipien und 
Techniken entwickeln, die für die Entwicklungsförde-
rung traumatisierter Menschen sehr nützlich sind – 
und die zu deutlich mehr Sicherheit in der pädago-
gischen und beratenden Arbeit verhelfen. Gerade in 
diesen Arbeitsfeldern können Betroffene sehr 
wirkungsvoll unterstützt und begleitet werden. Das 
Herstellen einer tragfähigen, gut regulierten Bindung 
zwischen den traumatisierten Menschen und den 
Helfenden bildet dabei die Basis für alle weiteren 
Entwicklungsschritte – und steht deshalb auch im 
Mittelpunkt dieser Weiterbildung.
Methodisch wechseln sich theoretische Inputs,  
Gruppendiskussionen, Partnerarbeit und praktische 
Übungen ab. Supervision und Selbsterfahrung sind 
integraler Bestandteil der Weiterbildung.

Die Terminübersicht 
erreichen Sie durch das 
Scannen des QR-Codes

Modul 3 Selbsterfahrung findet im Bildungs- und Tagungshaus  
Liborianum, An den Kapuzinern 5-7, 33098 Paderborn, statt.
In den Weiterbildungskosten sind die Kosten für zwei
Übernachtungen in einem Einzelzimmer im Liborianum enthalten.

VERANSTALTUNGSORT
SPI Paderborn e. V.
SPI Zentrum
Lindenweg 5
33098 Paderborn

MODULE


